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V o r w o r t . 

Eulen nach Athen tragen kann man wohl dem nicht 
vorwerfen, der sich heute mit lexikalischen Fragen des 
Mittel- und Neugriechischen befasst. In der Tat, trotz des 
grossen Aufschwunges, den unsere Studien in den letzten 
Dezennien genommen haben, ist man, was die lexikalischen 
Hilfsmittel betrifft, fast ausschliesslich noch immer auf die 
alten unvollkommenen Werke angewiesen. Ein neuer Ducange, 
ein den heutigen Forderungen und Ergebnissen der Forschung 
angepasster Thesaurus mediae et infimae graecitatis, wird 
von Tag zu Tag als ein immer dringenderes Bedürfnis 
gefühl t ; trotzdem aber scheint die Verwirklichung des er-
wünschten Wörterbuches noch immer nicht die Grenzen eines 
pium desiderium überschritten zu haben. Abgesehen von 
einer von H. Moritz in Aussicht gestellten Sammlung der 
byzantischen Eigennamen') und einem von E. Pezopulos vor-
bereiteten Supplement zu den altgriechischen Lexika sind in 
den letzten Jahren systematische Vorarbeiten weder zu einem 
Speziallexikon, noch zu einem Thesaurus von irgend einer Seite 
unternommen worden, und es ist zu befürchten, dass selbst 
wenn das von der griechischen Regierung neulich angekündigte 
Wörterbuch der gesamten griechischen Sprache verwirklicht 
werden sollte ,*) auf lange Zeit hinaus der Byzantinologe 

1) H. Moritz, Die Zunamen bei den byzantinischen Historikern und 
Chronisten. Erster Teil. Progr. d. k. hum. Gymn. in Landshut (1896/97) 
S. 2; vgl. dazu Sp. Lampros, Byzantinische Desiderata BZ 1 (1892) 198. 

2) Eine Besprechung dieses Planes mit scharfsinnigem Eingehen 
in alle Einzelheiten und Schwierigkeiten des Unternehmens bietet 
K. Krumbacher, Ein neuer Thesaurus der griechischen Sprache. Inter-
nationale Wochenschrift für Wissenschaft, Kunst u. Technik, 29. Dez. 1908. 
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und der Neogräzist sich mit den alten Hilfsmitteln wird 
begnügen müssen. 

Nachdem ich durch eine frühere Arbeit Gelegenheit gehabt 
hatte, mein Augenmerk auf das interessante und lehrreiche 
Gebiet der neugriechischen Lehnwörter zu r ichten, ' ) unter-
nahm ich vor etwa zwei Jahren auf Anregung von Prof. 
Krumbacher die Herstellung eines Wörterbuches der Lehn-
wörter der mittelgriechischen Vulgärliteratur, dem später ein 
ähnliches Werk fü r das Neugriechische zur Seite treten 
soll, teils als eine Ergänzung zu den schon vorhandenen 
lexikalischen Hilfsmitteln, teils als eine Vorarbeit zu einem 
künftigen Thesaurus. 

Das Gebiet, das ich auf diese Weise betrat , war schon 
vor fünfzehn Jahren durch die Arbeiten des der Wissenschaft 
leider zu früh entrissenen Gustav Meyer bearbeitet worden. 
Seine Neugriechischen Studien haben mir als unentbehrlicher 
Wegweiser und Ratschläger gedient und mir bei meiner 
Arbeit als Vorbild vorgeschwebt. Nur hiess es diesmal die 
Grundlagen jener Abhandlung breiter, planmässiger und 
systematischer zu gestalten, die Unvollkommenheiten und In-
konsequenzen, die an der sonst vortrefflichen und grund-
legenden Arbeit bemängelt worden sind,2) zu vermeiden, die 
Berichtigungen und zahlreichen Ergänzungen, die ihr in der 
Zwischenzeit zu Teil geworden s ind, 8) aufzunehmen, und 

1) M. Triantaphyllides, EevqÄaota I} 'IaozéXeia, Ms/Jrrj jisgi zmv ÇÊVÎDV 

XéÇewv Xijç Néas 'EUyvixrjç. Erster Teil, Heft 1—2, Athen 1905—1907. 
Eine vorwiegend populäre und polemische Verteidigungsschrift der 
neugriechischen Lehnwörter, in der auf Grund reichen Materials die 
Eigenschaften und Vorteile der Lehnwörter gezeigt werden. 

2) Hauptsächlich von Psichari, Revue Critique 39 (1895) 270 ff. 
3) Es kommen hauptsächlich in Betracht: Psichari 1. c. Pernot, 

Vollmöll. Rom. Phil. 4, I (1895—1897) 349 ff. ; 5, I (1897—1898) 358 ff. 
Kretschmer, BZ 7 (1898) 398 ff. Dieterich, BZ 10 (1901) 586 ff.; BZ 
11 (1902) 500 f. Hesseling, Les mots maritimes empruntés par le Grec 
aux langues romanes. Amsterdam 1903. 
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die in den seitdem verflossenen 15 Jahren erkannten Ety-
mologien und vollzogenen Fortschritte, nicht nur auf dem 
Gebiete der griechischen, sondern auch der romanischen und 
der anderen hier in Betracht kommenden Disziplinen, zu 
verwerten. 

Zu diesem Zwecke habe ich eine systematische Lektüre 
der mittelgriechischen Vulgärliteratur unternommen, in die 
ich, auf den Rat von Prof. Krumbacher auch die Werke 
von Malalas, Theophanes und Konstantinos Porphyrogennetos 
miteinbezog. Damit wurde zwar das Gesamtbild, das uns aus 
den Lehnwörtern der Vulgärliteratur entgegentritt, verändert 
und sein Hauptgewicht etwas verschoben, auf der anderen Seite 
aber ist dadurch eine feste Abgrenzung gegen die frühere 
und spätere Hochliteratur gewonnen worden, welche ebenfalls 
am besten als ein geschlossenes Ganzes betrachtet werden 
kann. Eine Darstellung der Beeinflussung der griechischen 
Kultur und Sprache auf Grund der lateinischen Lehnwörter 
hat uns bis auf die Zeit Hadrians neulich L. Hahn gegeben, 
und hoffentlich wird die in Aussicht gestellte Weiterführung 
des Werkes bis auf die Zeit Justinians nicht lange auf sich 
warten lassen.2) 

Dem hergestellten Wörterbuch, das in seinen Hauptteilen 
fertig vorliegt, sollen anhangsweise die auf Grund desselben 
Materials zusammengestellten Aufzeichnungen von folgenden 
Kategorien von Wörtern beigefügt werden: a. Lehnwörter, 
deren Herkunft dunkel und zweifelhaft i s t ; 3 ) b. Wörter, 

1) L. Hahn, Rom und Romanismus im griechisch-römischen Osten. 
Bis auf die Zeit Hadrians. Leipzig, 1906. 

2) L. Hahn 1. c. Binl. S. 6 Vgl. dazu L. Hahn, Romanismus und 
Hellenismus. Bis auf die Zeit Justinians. Eine Skizze. Philologus, 
Supplementband X (1907). Derselbe: Rom, Hellenismus und Orient, 
Bliitter für das bayer. Gymnasialschulwesen 44 (1908) 673—686. 

:-!) Diese Wörter kommen in der vorliegenden Arbeit nicht in 
Betracht, obwohl auch einige der hier behandelten Wörter eine um-
strittene oder unsichere Etymologie haben. 
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deren Form und Sinn dunkel und unsicher ist; c. Wörter, 
deren griechische Herkunft mit Unrecht bestritten worden ist. 
In einem besonderen Exkurs werden dann die fremden 
Suffixe behandelt und ihre Vitalität auf griechischem Boden 
dargestellt und veranschaulicht werden. 

Die folgenden Untersuchungen waren anfänglich als eine 
kleine Vorarbeit oder Einleitung zu diesem Wörterbuche auf-
gefasBt, ') und diesen Charakter von Vorstudien haben sie wohl 
noch behalten, obschon ihr Rahmen beim Fortschreiten der 
Arbeit gelegentlich erweitert worden ist. Da sie ursprünglich 
als Ergänzung zum Wörterbuche bestimmt waren, musste ich 
dieses fü r Manches voraussetzen. Als mir aber das druck-
fertige Manuskript vorlag, bin ich zu der Einsicht gekommen, 
dass es , da das Wörterbuch doch nicht so bald erscheinen 
kann, zweckmässig sei, der vorliegenden Darstellung eine 
grössere Selbständigkeit und Übersichtlichkeit zu verleihen. 
Ich habe daher die Hinweise auf das Wörterbuch möglichst 
beschränkt, wo es mir gut schien, die Stichworte mit Belegen 
versehen, und im kulturhistorischen Teil den einzelnen Lehn-
wörtern Ableitung und Bedeutung beigefügt. 

Ferner ist zu bemerken, dass aus den vorliegenden 
Untersuchungen von vornherein die Behandlung aller laut-
lichen und sonstigen Erscheinungen ausgeschlossen worden 
ist, die sich nicht auf griechischem Boden nach der Einbür-
gerung der Fremdwörter eingestellt haben, sondern Bich schon 
an ihre A u f n a h m e knüpfen. Die Art und Weise, auf welche 
die fremden Einzellaute auf griechisch wiedergegeben worden 
sind, die phonetischen und sonstigen Merkmale, die zur Ab-
grenzung von hoch- und volkslateinischen, spätlateinischen 
und romanischen, venezianischen, genuesischen und gemein-
italienischen Entlehnungen massgebend sind, wie auch alle 

1) Die Lautlehre ist unter dem Titel „Studien zu den Lehnwörtern 
der mittelgriechischen Vulgärliteratur" von der hohen philosophischen 
Fakultät Sektion I der Ludwig-Maximilians-Universität München zur 
Erlangung der Doktorwürde angenommen worden. 
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verwandte Fragen, werden in einem besonderen Abschnitte, 
den „Untersuchungen", auf die ich in dieser Abhandlung 
gelegentlich hingewiesen habe, während ich im Zusammen-
hange mich genötigt sah , manches schon vorwegzunehmen,') 
zusammenfassend und eingehend besprochen werden. Ich 
mu88te ebenso darauf verzichten, alle Wandlungen der 
mittelgriechischen Lehnwörter zu verfolgen und zu erklären, 
da mein Wörterbuch einen Querschnitt durch die mittelgriechi-
sche Periode der Lehnwörter darstellt und nicht etwa eine 
historische Ubersicht der Lehnwörter des Neugriechischen 
bieten soll. Im Mittelpunkt stehen die in meinem Material 
vorkommenden Lehnwörter; Veränderungen die erst später 
eingetreten sind, werden gelegentlich berücksichtigt; ältere 
Formen, die zum Verständnis der mittelgriechischen Weiter-
entwicklung vorausgesetzt werden müssen, werden stets 
herangezogen, aber alle besonders gekennzeichnet.*) 

Den einzelnen Paragraphen habe ich in dem Abschnitte 
über Lautlehre eine kurze L i t e r a t u r a n g a b e vorausgeschickt; 
sie ist nicht vollständig und es werden darin auch nicht alle 
Quellen angegeben die ich benutzt habe; sie enthält nur 
diejenigen, deren Erwähnung ich aus irgend einem Grunde 
für wichtig oder gut gehalten habe. Bei dem Mangel einer 
systematischen Darstellung der neugriechischen Grammatik, 
versehen mit Literaturangaben, dürfte dies für die Erforscher 
der Einzeiprobleme nicht ohne Vorteile sein. Von den grösseren 
Darstellungen habe ich regelmässig erwähnt die reichhal-
tigen Fundgruben von Chatzidakis in seinen Meoauoviyia, 
die kurze aber treffliche Darstellung der Lautlehre im 
Handbuch von Thumb, die neuerschienene inhaltreiche, 
trotz einiger Mängel sehr gute und brauchbare Grammatik 
von Philentas; dazu noch die Untersuchungen von Dieterich 
und Kretschmers Darstellung der heutigen lesbischen Mundart. 
Was die von mir benutzten Vorarbeiten und verwerteten 

1) Vgl. besonders §§ 13, 14, 31, 46. 
2) Vgl. Zeichenerklärung. 
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Ergebnisse betrifft, habe ich es fü r entbehrlich gehalten, 
bei allen einzelnen Etymologien und Ableitungen ihren 
geistigen Urheber zu erwähnen. Für alle diesbezüglichen 
Literatnrangaben muss ich auf das von mir verfasste Wörter-
buch verweisen. 

Bei der Behandlung der Einzelerscheinugen habe ich 
möglichst die Trennung der Lehnworte auf Grund ihrer 
Abstammung durchgeführt. Damit wollte ich auch den 
Erforschern der anderen Sprachen die Benutzung des Buches 
erleichtern und die jedesmal wichtigen Erscheinungen 
in den Vordergrund treten lassen. Denn die Lehnwörter 
einer Sprache sind nicht nur für ihre eigene Geschichte von 
Wichtigkeit, sie gewähren uns auch einen Einblick in ver-
schwundene Sprach- und Kulturverhältnisse anderer Sprachen 
und Völker. Um ein kleines Beispiel anzuführen, wie viele 
Einzelheiten der Lautlehre des Französischen im 11. Jahr-
hundert treten uns nicht entgegen aus den spärlichen Lehn-
wörtern meiner Sammlung wie yaqviCoiv (s. S. 28), xktQ^g, 
7tqeCavxiCio (s. S. 16), Qeßeoritüj, QOC, QOI, QOTVCC, Taafinqa, 
TciQ/ictoiov. Wie interessant sind solche Wörter, die, in ihrer 
neuen Heimat weiterlebend, noch ihr altes Gepräge treu be-
wahrt haben, das sie vor Jahrhunderten in ihrem Lande 
hatten und das sie dort verloren haben. 

Ein Wort noch über die O r t h o g r a p h i e . Ich war stets 
bestrebt — den Eindruck wird man auch bei einer ober-
flächlichen Lektüre gewinnen — unter möglichster Schonung der 
„historischen" Schreibweise die Orthographie des Neugriechi-
schen zu vereinfachen. Indem ich mir vorbehalte, an anderer 
Stelle in extenso die Prinzipien darzulegen, die mich in 
Fragen der neugriechischen Orthographie leiten, will ich hier 
einige Punkte hervorheben: a) Für die frülibyzantinischen 
Entlehnungen (hauptsächlich lateinische Lehnwörter) habe ich 
die historische Orthographie bewahrt; Schreibungen wie xav-
öidarog, /.cioxEkkuvoq, /.ovQziva, mit Akut , bilden j a keine 
Inkonsequenz, da diese Wörter zur Zeit ihrer Entlehnung 
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w e n i g s t e n s g r ö s s t e n t e i l s k u r z e V o k a l e und A k u t e b e k o m m e n 
h a b e n . D ie G e m i n a t e n h a b e ich n u r in d e r N ä h e e ines 
( u r s p r ü n g l i c h e n o d e r n a c h t r ä g l i c h e n t w i c k e l t e n ) K o n s o n a n t e n 
v e r e i n f a c h t {anU/^vio, r o u g k a , ßiavriv). b) F ü r d i e j ü n g e r e n 
in i t t e lg r i ech i schen L e h n w ö r t e r h a b e ich d ie p h o n e t i s c h e 
S c h r e i b u n g b e i b e h a l t e n ; ich sch r i eb a l so e , o f ü r a l l e e-, 
o - L a u t e , v e r e i n f a c h t e d i e G e m i n a t e n , un te r l i e s s d e n A s p e r 
u s w . {¿¡.maaadoQog, z a v t h a , ouävzti). c) Bei d e n mi t te l - und 
n e u g r i e c h i s c h e n N e u b i l d u n g e n h a b e ich d ie mög l i chs t e Ver-
e i n f a c h u n g e r s t r e b t ; ich s c h r i e b z. B. Kaviogitixog, ovi.ov7toqaßdov 
mit e i n f a c h e m Q. d) Bei h e u t e a l l geme in g e b r a u c h t e n Schre ib -
w e i s e n w ie novXi, -Ttov'hog, 'nr/.qoii.r^ h a b e ich es f ü r über-
f lüss ig und u n z w e c k m ä s s i g g e h a l t e n , d i e sp r achgesch i ch t l i ch 
r i ch t i ge ren S c h r e i b u n g e n e i n z u f ü h r e n . W a s d ie S c h r e i b u n g 
d e r d e n t a l e n A f f r i k a t a b e t r i f f t , h a b e ich übera l l TO f ü r TC 
g e s c h r i e b e n , wo d u r c h d ie h e u t i g e A u s s p r a c h e l e t z t e r e 
S c h r e i b u n g nicht a l s p h o n e t i s c h b e r e c h t i g t e r w i e s e n w i r d ; 
in e twaB z w e i f e l h a f t e n F ä l l e n h a b e ich v t b e i b e h a l t e n o d e r 
d ie S c h r e i b u n g e n d e r H s s a n g e d e u t e t . 

H e r r c a n d . phi l . R. Boese h a t t e d i e F r e u n d l i c h k e i t , d ie 
K o r r e k t u r b o g e n h ins ich t l i ch d e s d e u t s c h e n A u s d r u c k e s durch-
z u s e h e n . 

Zum S c h l ü s s e m ö c h t e ich an d i e se r S t e l l e m e i n e n i n n i g s t e n 
D a n k H e r r n P ro f . K r u m b a c h e r a u s s p r e c h e n f ü r d ie A n r e g u n g , 
d e r d i e s e A r b e i t d a s L e b e n v e r d a n k t , und d ie l i ebevol le Unte r -
s t ü t z u n g , d i e ich d u r c h ihn e r f a h r e n h a b e . 

D a b e i möch te ich noch d e s I n s t i t u t s g e d e n k e n , mit 
d e s s e n N a m e n ich d i e s e s Buch h a b e s c h m ü c k e n d ü r f e n . D ie 
W i d m u n g soll n ich t n u r ein Ze ichen d e r A n e r k e n n u n g und 
D a n k b a r k e i t s e i n , d i e e in G r i e c h e f ü r d i e V e r d i e n s t e d i e s e r 
A n s t a l t um d i e W i s s e n s c h a f t und b e s o n d e r s um d i e g r i e c h i s c h e 
W i s s e n s c h a f t e m p f i n d e t ; s ie soll a u c h d e r A u s d r u c k m e i n e s 
D a n k e s se in f ü r d i e g a s t l i c h e A u f n a h m e , d ie ich in ih ren 
R ä u m e u g e f u n d e n h a b e . D i e B e n u t z u n g i h r e r r e i c h h a l t i g e n 
B i b l i o t h e k , d e r v o r n e h m e W e t t e i f e r i h re r M i t g l i e d e r , d ie 
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sichere und fruchtbare Leitung ihres Vorstandes haben diese 
Arbeit angeregt und gefördert; die Stunden, die ich dort 
verlebte, gehören zu den besten und inhaltreichsten meines 
Lebens. 

Vor wenigen Jahren noch klagte ein Gräzist über das 
geringe Interesse, das meine Landsleute dem nichthellenischen 
Substrat des Wortschatzes ihrer schönen Sprache entgegen-
bringen, und gab seinen Befürchtungen Ausdruck, dass dieser 
Zustand noch lange dauern könne. Ich habe die Zuversicht, 
ich weiss, dass dies anders wird. Und ich schätze mich 
glücklich, wenn ich daran denke, dass dieser meiner Ab-
handlung das schöne Los beschieden ist, als Vorbote anderer, 
besserer Werke erscheinen zu können, die, in dichter 
Aufeinanderfolge und von zahlreichen jungen Freunden und 
Fachgenossen mit hingebender Freude ausgearbeitet, die 
griechische Sprache in allen ihren Elementen und in allen 
Phasen ihrer geschichtlichen Entwickelung aufhellen und 
dabei zeigen werden, dass bei den jungen Hellenen das 
Verständnis und die Liebe für das geschichtliche Werden 
und für ihre Sprache, dieses teure Kleinod ihres Volkstums, 
allgemein erwacht ist. 

Marburg, im Januar 1909. 

Mail. A. Triaudapliyllidis 



Verzeichnis 
der hauptsächlich benutzten Werke und 

deren Abkürzungen.1) 

1. Texte der byzantinischen Literatur. 
V o r b e m e r k u n g . Die mit einem * bezeichneten Texte habe ich 

nur insofern verwertet, als sie von den Paralleltexten abweichen; gewöhn-
lich wird dies dadurch angedeutet, dass nach ihrer Abkürzung „II" 
beigefügt wird, während bei der Bezeichnung der hauptsächlich benutzten 
Ausgabe das „I" fehlt. 
Ahrah. — 'H {haia zov 'Aßgaafi. E. Legrand, Bibliothèque grecque vul-

gaire, Paris, 1 (1880) S. 266 ff. 
Achill. I — âiij-fTjatç jiepl zov ' / f / i^ iMf. K. N. Sathas, Annuaire de 

l'Assoc. 13 (1879) 126—175. 
Acht l. II — An'iytjati zov 'Axiiïétoç. W. Wagner, Trois poëmes grecs du 

moyen-âge. Berlin, 1881, S. 1 ff. 
Aen lex. — Atvty/ia Xé^FOJV Aéoyroç zov ao<p(otdiov, E. Legrand, Collection 

de monuments, nouv. série, vol. VI, Paris, 1875. 
Alph. ag. — 'AX<päßt)tog riji àycurrji. Ed . W . W a g n e r , Leipzig, 1879. 
Alph. katan. — 'AXfpdßrjxos xazawxzixoç xai fvxoMpeXrjç ncgi zov ftaxaiov 

xoofiov zovzov. W. Wagner, Carmina graeca medii aevi, Leipzig, 
1874, S. 242 ff. 

A pokop. — 'AJZOXOJTOÇ ZOV Mxtgyaôt'i, otfia Xoyiiozdzt], zrjv c^ovotv ol (pgövifiot 
,-zoXXà no&civoxâzt], E. Legrand, Bibl. gr. vulg. vol. II, Paris, 1874, 
S. 94 ff. 

Apoll. — JiiJjTjoiî noXvjia&OVÇ 'AjzoXXtovtov zov TVQOV. W. Wagner, Médiéval 
greek texts, 1870. 

Belis I — AtTjyTjOiç ùyoatozârrj zoîi ôavfiaozov àvSgoç zov Xeyofiévov BeXioaçiov. 
W. Wagner, Carmina gr. med. aevi. 

Belis. II — Pifiâia 7teçi BeXtoaçiov. W . W a g n e r , Carm. gr . med. aevi. 

1) Die nur gelegentlich herangezogenen Schriften wurden blos an 
den betreffenden Stellen zitiert. 
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Belis. III — 'Efi/iavovrjl retogyilXä 'IaTogtxi) t£r¡yr)Oii liegt BeXtoagiov. 
W. Wagner, Medieval Greek Texte. 

Belth. — ÁTTJYR¡AIÍ ¿¡aígeros BtX&dvógov TOV Pw/iaiov. Legrand, Bibl. gr. v. I. 
Chrom. — The chronicle of Morea edited by John Schmitt, London, 1904. 
Chr. Ath. — Chronicon Athenarum, edited by Sp. Lambros, London, 1902. 
Chr. Ekth. — Ekhthesis Chronica, edited by Sp. Lambros, London, 1902. 
Digen. I — Digenis Akritas, Rezension der Handschrift von Trapeznnt. 

Legrand, Collect, de monuments, nonv. série, vol. VI, 1875. 
Digen. II — Digenis Akritas, Rezension der Handschrift in Grotta 

Ferrata. Sathas-Legrand, Les exploits de Digénis Akritas, Paris, 1875. 
Digen. III — Digenis Akritas, gereimte Bearbeitung von Ignaz Petritsis, 

Lambros, collect, de Romans grecs, Paris, 1880. 
Digen. IV — Digenis Akritas, Rezension der Handschrift von Andros, 

herausgegeben von A. Miliarakis, Athen, 1881. 
Digen V — Fragmente aus Digenis Akritas, nach der Rezension des 

Eskurial. Krumbacher, eine neue Handschrift des Digenis Akritas, 
Sitz.-B. d. philos.-phil. u. hist Cl. d. k. bayer. Ak. d. W., München, 1904. 

Ercph. — Erophile, kretisches Drama von Chortatzis. Sathas, Kgr/uxor 
Maigor, Venedig, 1879. 

Eroph. II* — Erophile, nach der Handschrift in latein. Buchstaben 
Legrand, Bibl. gr. vulg. vol. II, S. 335 ff. 

Erotik. — Sieben kleine Gedichte. Legrand, Poésies inédites de Theo-
dore Prodrome, Revue des étud. gr. 4 (1891) 72—73. 

Erotokr. — 'EgoTÓxgiTog, noitjfta egtouxór, owtcder naga Btxevrtov Kog-
vágov, Venedig, 1881. 

Qadar. I — 2vva£ágior TOV XTFIT¡ftérov yadágov, W. Wagner, Carra, gr. 
m. aev. S. 112—123. 

Gadar. II — radágov, Xvxov xt áXovJiovg dtqyyotg wgaía, W. Wagner, 
Carm. gr. m. aev. S. 124—140. 

Georg. — ' Efi/Mvovt/X rccogyiXXä ió 8aratixov ii)s Poden:, W. Wagner, 
Medieval greek texts, 1870, S. 171—190. 

Gt'jrg. II* — 'EftfiavovijX rtmgytXXä, TO Gavauxov xfjg Pódov, W. Wagner, 
Carm. gr. m. aev. S. 32—52. 

Ger. Kor. — liegt yégovros va fit¡v nágj¡ xogíxoi, W. Wagner, Carm. gr. 
m. aev. S. 106—111. 

Glykas — 2TÍ%OÍ ygafi/iaTixov Mt%aT¡X TOV rXvxä oog éygaife xa&' ov xaze-
oxé&rj xgóvov ¿x JtgooayytXiag %aigtxáxov Ttvóg, Legrand, Bibl. gr. 
vulg. vol. I, S. 18—37. 

Gynaek. — Ein vulgärgriechischer Weiberspiegel, ed. K. Krumbacher 
Sitz.-B. d. philos.-phil. u. hist. Cl. d. k. bayer. Ak. d. W., München, 1905. 

äermon. — Kcovoravrivov ' Egfioviaxov (ttzá<pgaois zrjg IXiádof TOV 'O/irjgov 
Legrand, Bibl. gr. vulg. vol. 5 (1890). 
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Jatros. — 'Iiodwov vov Sxcupi&a 'IazQooötpiov; (Formules Médicales). 
Legrand, Bibl. gr. vulg. vol. II, S. 1 ff. 

Imper I — Imberios und Margarona, Rezension der Wiener Hand-
schrift. Ed. W. Wagner. Legr. Coll. de mon. N. S. III (1874). 

fmper. II* — Imberios und Margarona, Rezension der Oxforder Hand-
schrift. Lambros, Coli, de rom. grecs 1880, S. 239—288. 

Imper. III* — Imberios und Margarona. Ausgabe von 1638. Legrand, 
Bibl. gr. vulg. I (1880), S. 283 ff. 

Im per IV — Imberios und Margarona, Ausgabe von 1666; neu her-
ausgegeben von G. Meyer, Prag, 1876. 

Kallim. — 7a xazà KaXXifiazov xai Xgvaoggorjv, ègcozixôv dirjyt]/Âa. Lara-
bros, Coli, de rom. grecs, S. 1 —109. 

Karnat. — Johannes Kamateros, Eiaaycoyi/ àazgovofUaç, bearbeitet von L. 
Weigl. Programm des Kgl. Progymnasiums Frankenthal. Würz-
burg, 1907. 

Kephall. — Ai^ytjm; ffiov 'hgo&èov ' Aßßaziov, rov ix KerpaXXrjviaç, .-teni zov 
fieydXoi' neiafwv mv h KcipaXXtjviq. vtjaro yevo/iivov. Legrand, Bibl. gr . 
vulg. v. I. 

Konst. I — 'AvdxXrjfia zrjç Kwvazavzirojzoirjç. Legrand, Coll. de mon. N. 
S. vol. 5 (1875) 85—100. 

Konst. II — ' Efi/iarovr/X ItconytlXà Ogrjvoç zrjç KmvazavXivovnoXtwg. W. 
Wagner, Médiéval greek texts, 1870. 

Konst. III — Ein dialogischer Threnos auf Konstantinopel. Ed. K. 
Krumbacher, Sitz.-B. d. philos.-philol. u. hist. Cl. d. k. bayer. Ak. 
d. Wiss. München, 1901. 

Konst. IV — Oçijvoç zfjt KuyrozavzivovxôXsioç, tx&od. vjiô 'A TlajzaôoxovXov 
Kega^éwç. BZ 12 (1903) 269—272. 

Kuron. — TÇàve Koowvaiov, Megxovgiov M.tovn àrôgaya&rjfxaza. Sathas, 
'EXXrjvtxà àvéxÔoza, zàft. I, Athen, 1867. 

Krasop. — <Pdoaocpia Kgaoonaziga. Leg rand , Coll. de mon. N. S. 1 
(1874) 2—11. 

Lybistr. — 7a xazà AvßtozQov xai Poààfivrjv. W. Wagner , Trois poëmes 
grecs du moyen âge. Berlin, 1881, S. 242—349. 

Lybistr. II* — <[ Ta xazà Avßioxgov xai Poôdftvrjv Maurophrydes, 
'ExXoyi] fivrffitioiv rrjç vetozégaç sXXrftnxrji yX(i>oor]çt 1866, S. 324—428. 

Mar. Fal. I — Proben der Codd. Ambros. und Neapol. Legrand, 
Bibl. gr. vulg. 2 (1881), Einleit. 61—64. 

Mar. Fal. II — Iloirjua àvéxdozo zov MOQIYOV 'Paliégr], herausgegeben 
von John Schmitt im AeXziov zijç îazogixrjç xai È&voXoyixrjc ézaiglaç zrjç 
'EXXâSoç 4 (1893) 291—308. 

Matal. — Joannis Malalae chronographia, ed. L. Dindorf, Bonnae, 
1831. 
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Mosehol. — Btoç xov âytov xai fieyâXov NixoXâov, nolrjfia evXaßeoxaxov xai 
cögatov, Sià oTt'%ov, von Theol. Moscholeon. Legrand, Bibl. gr. vulg. I 
(1880) 321—329. 

Myth. — RECOQYIOV xov AtxcoXov FIV&oi, êxôoiï. vno 2n. AÎI/ÂJZOOV, ASXXLOV 

xijg ioxog. xai è&voX. er. 5 (1900) 8—102. 
Opsar. — 'O otpagoXôyog, Das mittelgriechische Fischbuch. Ed. K. Krum-

bacher, Sitz.-B. d. philos.-phil. u. hist. Cl. d. k. bayer. Ak. d. Wiss. 
München, 1903. 

Pareg. — Aôyoç nagr)yogr\xix6g nsgi evxv%iag xai ôvoxv^iag, Lambros , Coli, 
de rom. gr. S. 289—321. 

Paroem. — Byzantinische Sprichwörter. N. Poli tes, MeMxai jiegi xov 
ßtov xai xijg yXmootjg xov eXXtjvixov Xaov, üagoifitai, vol. 1 (1899) 3—132. 

Pent. — Les cinq livres de la loi (le Pentateuque), traduction en néo-grec, 
publiée en charactères etc., par D. C. Hesseling, Leide-Leipzig, 1897. 

Phlor. — Airjyrjotç èlgaigexog êgioxixr/ xai Çévrj <PXa)giov XOV jiavevxv%ovç xai 
xôgr/g IIXaxÇia<pXa>(>r)ç. W. Wagner, Médiéval greek texts, London, 1870. 

Phort. — Uoirifia véov Jiâvv cogatov xai ôtxpéXi[iov xoîç âvayivcooxofiévoig negi 
axgaxtwxixrjg ngayfmxeiag, ovv&e/iévov nagà Aeovdgôov Œogxiov Poifiaiov 
xofiixos TtaXaxivov. Legrand, Coll. de mon. vol. 17 (1871). 

Phys. — 'Ex xov qpvoioXoyov Jisgi rpvoeoiç xai eïôovç Çcbcov xai êgjisxcôv xai 
f j àvaycoyij xwv àvftgd>7ta>v wç Legrand, Coll. de mon. vol. 16 (1873). 

Pikat. — 'Ioiâwov Iltxaxôgov xov ix JIÔXSCOÇ PRJ-ùi'^VRJÇ noirjfia etç xov Jitxpov 
xai àxôgsoxov aôrjv. W. Wagner, Carm. gr. m. aev., S. 224—241. 

Porik. — Atrjyrjaiç xov IlœgixoXôyov. W . W a g n e r , Carm. g r . m. aev. 
S. 199—202. 

Porph. — Konstantinos Porphyrogennetos de cerimoniis aulae byzantinae. 
Ex rec. Jo. Reiskii recogn. J. Bekkerus, Bonn, 1829. 

Porph. II* — Konstantinos Porphyrogennetos, De thematibus uud De 
administrando imperio, recogn. J. Bekkerus, Bonn, 1840. 

Presb. Hipp. — 'O ngioßvg hzjioxrjg. Ein griechisches Gedicht aus dem 
Sagenkreise der Tafelrunde, herausgegeben von Adolf Elissen. 
Leipzig, 1846. 

Prodr. I — 1. Gedicht des Prodromos. Legrand, Bibl. gr. vulg. vol. I, 
S. 38—47. 

Prodr. II — 2. Gedicht des Prodromos. Legrand, Bibl. gr. v. vol. I, 
S. 48-51 . 

Prodr. III — 3. Gedicht des Pr. Legrand, Bibl. gr. v. v. I, S. 52—76. 
Prodr. IV — 4. Gedicht des Pr. Legrand, Bibl. gr. v. v. I, S. 77—100. 
Prodr. V — 5. Gedicht des Pr. Legrand, Bibl. gr. v. v. I. S. 100—107. 
Prod . VI — 6. Gedicht des Pr. Legrand, Bibl. gr. v. v. I, S. 107—124. 
Ptochol. I — Ilsgi xov yégovxoç tov tpgovifiov xov /uovxÇoxovgefiévov Legrand , 

Coll. de mon. vol. 19 (1872), Paris, 
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Ptochol. II — Bios xal xoXneia ttvii finxifuoTarov xai nfxpojrarov yeoovros-
W. Wagner , Carmina, S. 277 ff. 

Ptochol. III — 'O ootpos xgeoßvrtjs Legrand, Coli, de mon. N. S. vol. 1 
(1874). 

Pnlol. — ilorXoXöyos. W. Wagner , Carmina, S. 179 ff. 
Sfichl. I — I'tjtiqai xai ari%oi xai egurjyeiai xrgor —Tfffdi'or ror . 

W. Wagner , Carmina, S. 62 ff. 
Sachl. II — Igacfai xai ozi/ot xal egfttjyetai, exi xai d<firjytjoeis xrgor Srerpdyov 

ror Saxb'jxrj. W. Wagner , Carmina, S. 79 ff. 
Sh'lav. — MarSXr] ZxXdßov t) or/trpogä zys Kgqrrjs ey I/J yeyvrey ror iieydXi/V 

ocio/tor. W. Wagner , Carmina, S. 53 ff. 
Solom. — iiSax'l —oXo/iöim; .Ttoi ror avzur vlor Poßod/J. Legrand, 

Bibl. gr. vulg. v. 1, S. 11 ff. 
Spaneas / — 'O —xareas. Mauroplirydes, 'Exkuytj /tyrj/teioir rij; yeioz. (}.). 

yX. Athen 1866. 
Spaneas II — AXei-ior Ko/ivijvov .Toii/fta ,-ragairerixör. W. Wagner , Car-

mina, S. 1—27. 
Spaneajt III — 'Ex ror avea. Legrand, Bibl. gr. v. v. I, S. 1 — 1U. 
Susann. — Mdoxor Aeyagdva iorogia ex Tin}' ror Icii'lij/. ,Tegi rrjs . 

Legrand, Bibl. gr . v. v. I, S. 269—280. 
Tamyrl. — &grjvo; ntni Ta/woXäyyor. W. Wagner , Carmina, S. 28—.'(1. 
Tetrajl. — Attjytjots xaidtdqoaöTns r<7>r rezgajroöojy ^n'xov. W. Wagner , Car-

mina, S. 141—178. 
Theoph. — Beoipävovg Xgtyoygayia, recens. C. de Boor (2 Bde. i, Leipzig, 

1883—1885. 
l'raf/og — ' AxoXor&ia ror avuaiov ruayoyenj nrntvor ror ornior xai e£ovniov, 

fttjvi r<[> nitro, xegvai ey frei er/ems. Legrand, Bibl. gr. Vlllg. V. 2 
(1881), S. 28- -17 . 

Trinch — Fr. Tr inchera , Syllabua graecarum membranarum usw. 
Neapel, 1865. 

Trivol. I — 'lorogia ror Tayiajrega (ror Tnißüi/.ifi. Legraild, Coli, do mon. 
N. S. vol. 6 (187 j) . 

Tri.ol. II — 'lorogia rov ge irjg ^xoitias iie ri/y nrjytnoa xijs 'EyyXijienas. 
Legrand, Coli, de mon. vol. 13 (1871). 

Troad. — 'O xoXe/ios rij; TgomHos. — Maurophydes, 'ExXoyfj /ivi/fuirov usw. 
1866, S. 183—211. 

Venet. — Eis Beveziav. W. Wagner , Carmina, S. 221—223. 
A 'mi t . — liegt rijs ^eraeia;. W. Wagner , Carmina, S. 203—220. 
Zotik. — üagaaxovdiiXov Zwrixov t) ey Bagva tid^tj. Legrand, Coli, de 

inon. N. S. vol. 5 (1875). 
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2. Monographien und Materialsammlungen bestimmter 
Verfasser. 

V o r b e m e r k u n g . Die mit einem * bezeichneten Werke habe 
ich »erst nach Abschluss meiner Abhandlung über die Lautlehre zur 
Kenntnis bekommen. Dieter ich, Sporad. und Pernot, Pari, de Chio 
habe ich fast gar nicht berücksichtigt; Kretschmer, Lesbisch; und 
Philentas, Igaft/i. habe ich, wenn auch nicht berücksichtigt, in die 
Literaturangaben aufgenommen. 

Die Abhandlungen über fremdsprachigen Semasiologieen, die ich 
für meine „Bedeutungslehre" in Einsicht genommen habe, finden sich 
am Schlüsse dieses Abschnittes. 

App. Prob.-. — Die Appendix Probi, herausgegeben von W. Ileracus, 
Leipzig 1899. 

Ascoli G., Annotazioni dialettologiche alla „Chronica delli imperatori 
romani" Archivio glottologico italiano 3 (1878), 244—284. 

Hirt, Hiat: — Th. Birt, Der Hiat bei Plautus und die Lateinische 
Aspiration. Marburg 1901. 

Blass, Aussprache : — F. Blass, Die Aussprache des Griechischen, 
3. Anfl. Berlin 1888. 

Brunot, Gramm, histor.: — F. Brunot, Grammaire historique de la 
langue française des origines à 1906. Paris 1 (1905), 2 (1906). 

Ohatzidakis, Einleit : — G. N. Hatzidakis, Einleitung in die neu-
griechische Sprache. Leipzig 1892. 

— Mf.Xf.tai : — P. N. XarÇiôâxt, rXcooooXoyixai fieXhnt, Bd. I. Athen 1901. 
— 'Axaô. 'Avayr.: — /'. N. Xax'Çibàxt,, ' Axaôrj/.ieixà 'Avayvmn/Mxra, 2 Bdc. 

Athen, 1902. (Es kommt nur Bd. I in Betracht). 
— Msa.: — r. N. XazÇMxt, Meoauovixà xal réa iXXrjvixâ, 2 Bde. Athen. 

1905—1907. 
— 'EzvnoXofixal orjfj,tia>oeiç. 'Adr/và (1889) 287—288. 
— BißXioxgiaiai. 'Aêrjvà 4 (1892), 465—475. 
— 'EjiavoQ&comç àôixtffiaToç. 'Aiïrjvà 14 (1902) 523. 
— Besprechung von: Dieterich, Untersuch. Gott. Gel. Anz. 161 (II) 

1.1899) 515. 
— Grammatisches und Etymologisches. Glotta I (1908) 117. 
Darmesteter, Gramm, hist : — A. Darmesteter, Cours de Grammaire 

historique de la langue française. Bd. 1. 4. Aufl. Paris. 
Deffner, Neograeca : — M. Defïner, Neograeca, Leipziger Diss. 1871. 
Delbrück, Einleitung: — B. Delbrück, Einleitung in das Studium der 

Indogermanischen Sprachen, 5. Aufl. Leipzig, 1908 (Indog. Gram-
matiken, Bd. 4). 



Verzeichnis der benutzten Werke u. deren Abkürzungen. 23 

LHeterich, Untersuch.-. — K. Dieterich, Untersuchungen zur Geschichte 
«1er griechischen Sprache, von der hellenischen Zeit bis zum 10. Jahrh. 
n. Chr. Leipzig, 1898 ( = Byz. Archiv, Band I). 

— Sporad. : — K. Dieterich, Sprache und Volksüberlieferungen der Süd-
lichen Sporaden. Wien 1908 (Kaiserl. Ak. d. Wissensch., Schriften 
der Balkankommission, Linguist. Abt.). 

— Zu den lateinisch-romanischen Lehnwörtern im Neugriechischen. BZ 
10 (1901) 587 - 596. 

— Nachtrag zu den lateinisch-romanischen Lehnwörtern im Neugriechischen. 
BZ 11 (1902) 500—504. 

- - Die kulturgeschichtliche Stellung der heutigen Griechen. Die Grenz-
boten 58 (1899) III, 156—164 ; 211—220. 

— Die heutige griechische Sprache im Spiegel der Kulturgeschichte. 
Neue Jahrb . 11 (1903) 690—704. 

— Die Synkope im Neugriechischen. KZ 37 (1904) 407. 
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